Auferate 
werden 9 der me 
in Poſen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Ad. Schleh, Hoflieferant, 
4 Haber 1 We lee Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
3. Hermann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 


„ Hachfeld, 
fr den übrigen redakt. Theil: 
E. R. Liebscher, beide in Poſen. 
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Berlin, 8. März. Das Kaiſerdenkmal.! 
Im Schaufenſter der Schulteſchen Kunſthandlung Unter den 
Linden ſieht man ſeit einigen Tagen ein Bild von Profeſſor 
M. Horte, Begas in ſeinem Atelier darſtellend, wie er mit 
einem Stabe von Gehilfen an dem Kaiſer Wilhelms⸗Denkmal 
arbeitet. Das Bild wird vom Publikum förmlich belagert, 
und man erkennt daraus, welches Intereſſe auch die breiten 
Maſſen den Fragen entgegenbringen, die jetzt im Reichstage 
entſchieden werden ſollen. Der unbehagliche Eindruck, den der 
Begasſche Entwurf bisher auf die meiſten Beſchauer gemacht 
hat, wird durch das Horteſche Gemälde wahrhaftig nicht ab⸗ 
geſchwächt. Sollte in der Ausſtellung dieſes Bildes alſo der 
Verſuch einer Gewinnung der öffentlichen Meinung für den 
verfehlten Begasſchen Entwurf ſtecken, ſo iſt der Verſuch, wie 
die Aeußerungen des Publikums ergeben, entſchieden mißlungen. 
Die Budgetkommiſſion des Reichstags wird morgen über die 
erſte Rate für das Kaiſerdenkmal abſtimmen. Herr v. Bötticher 
hat einige vertrauliche Mittheilungen gemacht, die es der 
Kommiſſion angemeſſen erſcheinen ließen, ſich nochmals zu ver⸗ 
tagen. Was für „Vertraulichkeiten“ es in dieſer Angelegenheit 
geben kann, iſt uns und Andern unerfindlich. 

— In Folge einer an das ruſſiſche General⸗Konſulat zu Berlin 
geſtellten Anfrage, ob nach Inkrafttreten des ruſſiſchen Zoll⸗ 
vertrages den Geſchäftsreiſenden aller Konfeſ⸗ 
ſionen der Eintritt in das ruſſiſche Reich geſtattet wird, iſt dem 
„Confectlonär“ die Auskunft extheilt worden, daß den Relſenden 
chriſtlicher Konfeſſion ein Paß auf die Dauer eines Jahres 
ausgeſtellt wird wo hingegen die Reiſenden füdtſcher Konfeſſion 
nur einen Paß für die Dauer eines Vierteljahres erhalten, jedo 
kann auf Antrag dieſer Paß ſtets auf ein welteres Viertelfahr 
verlängert werden. — Diejenigen Geſchäftsreiſenden, welche Ruß⸗ 
land beſuchen wollen, haben ſich in Rußland eine Gewerbe⸗Legiti⸗ 
matlonskaxte zu verſchaffen. Dieſelbe wird nur ausgeſtellt. wenn 
das betreffende Haus, für welches gereiſt wird, an feinem Domtzil- 
orte handelsgerichtlich eingetragen iſt, worüber eine Beſcheinigung 
beigebracht werden muß. x 

* Aus Oſtpreußen, 8. März. „Aus dem Lager 
der oſtpreußiſchen Konſervativen“ berichtet die 
„Königsb. Allg. Ztg.“: 

In dem Lager der oſtpreußiſchen Konſervativen ſpielen ſich 
allerlei Vorgänge ab, die dem unbefangenen Beobachter zu denken 
geben. Zunächſt hat die Präſtdentenwahl des gegenwärtig 
tagenden oſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtags ſich 
diesmal in ſehr auffallender Weiſe vollzogen. Während dieſer Akt 
ſeit einem Dezennium ſtets auf Grund eines leicht erzielten Ein⸗ 
vernehmens durch Alklamatlon erfolgte und ſeit mehreren Jahren 
den Grafen Eulenburg⸗Praſſen mit Einſtimmigkeit auf 
den Präſidentenſtuhl erhob, wurde diesmal Zettelwahl beliebt und 
die Wahl ergab: von 73 Stimmen nur 55 für den Grafen Eulen⸗ 
burg⸗Praſſen, 18 Stimmen dagegen für den Grafen Schlieben. 
Wenn man erwägt, mit welch' fachlicher Tüchtigkeit und vor⸗ 
nehmer Unparteilichkeit, und vor allem unter welch' allgemeiner 
Anerkennung Graf Eulenburg die Geſchäfte des Provinzial⸗ 
Landtages geführt, ſo lange er deſſen Vorſitzender iſt, ſo 
muß man ſich ſagen, daß dieſem Vorgang ſachliche Gründe, 
die ſich auf die Leitung der Provinzial Landtags ⸗Geſchäfte 
beziehen, nicht zu Grunde liegen, ſondern dieſelden in an⸗ 
deren Beziehungen zu ſuchen ſind, und der Gedanke iſt nicht 
abzuweiſen, daß es die aufwühleriſchen Beſtrebungen eines Theiles 
des Bundes der Landwirthe ſind, die ſich regen und die auch hier 
wieder einen ſorglich vorbereiteten Vorſtoß gegen die Perſon des 
Grafen Eulenburg unternommen haben, weil derſelbe vermuthlich 
nicht geneigt iſt, in daſſelbe Horn zu blaſen, wie die Herren 
von Hammerſtein und von Plötz. So bedauerlich dieſer ganze 
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Freitag, 9. März. 


vom Bahnhöfe eine große Kurve durchlaufen. Als der erſte 
Güterwagen, der hinter dem Schutzwagen ging, die Biegung erreicht 


hatte, ſahen Statlonsbeamte, daß eines von feinen Rädern abbrach. H 
Der Wagen ſprang ſofort aus den Schienen, und der Maſchinen⸗ F 


führer, der durch Winke auf den Unfall aufmerkſam gemacht 
wurde, wollte den Zug zum Stehen bringen. Dies gelang aber 
erſt unmittelbar vor dem Bahnhofsgebäude; denn der Druck der 


ſchwerbeladenen nachfolgenden Wagen war fo groß, daß der Zug trotz G 


des entgleiſten Wagens weitergeſchoben wurde. Dabei wurden elf 
Wagen zun Theil völlig zerdrückt und aus den Schienen geworfen. Die 
Eiſenbahnſchtenen ſind wie dünner Draht kreuz und quer verbogen. 
Auf dem Bahnſteige der Halteſtelle liegen fünf zertrümmerte Wa⸗ 
gen, die im Fallen das hölzerne Gitter, das den Bahnſteig vom 
Bahnkörper abſchloß, zerſplitterte. Der Inhalt der Güterwagen, 
Düngeſalz, hat Bahnſteig und Schlenengeleiſe mit einer dicken 
meißen Schicht überzogen. Dieſe fünf durcheinander geworfenen 
Wagen bilden ein unentwirrbares Knäuel; der eine iſt gänzlich 
e bine e weil ſich der vor ihm laufende Wagen und 
er hinter ihm eingeſtellte auf ihn hinaufſchoben und ihn wie eine 
Nußſchale zuſammendrückten, dabei aber auch ſelbſt ae 
wurden. In dieſem Trümmerhaufen haben ſich die beiden anderen 
Wagen mit dem Puffern hineingebohrt und ſind dabei ebenfalls zu 
Splittern audeinandergegangen. Auch von den übrigen 6 Wagen 
können vier überhaupt nicht mehr zuſammengeſtellt werden, die 
beiden anderen zeigen nur eingedrückte Wände. Der Güterverkehr 
lſt auf längere Zeit gehemmt. Die Urſache des Unfalles iſt bereils 
aufgeklärt Zwiſchen den Halteſtellen Münchendorf und Drewitz 
it ein abgeſprungener Rad reif aufgefunden worden, der zu dem 
zuerſt entgleiſten Güterwagen gehört. Dieſer Lachfige Wagen hat 
alſo die mehrere Meilen betragende Strecke bis zum Bahnhof 
Grunewald trotz der Beſchädigung ſicher zurückgelegt. Von dem 
Jahrperſonal iſt glücklicher Weile Niemand verunglückt, weil 
ein Wagen mit Bremſerſitz, der ſich unter den ſpäter entgleiſten 
befand, in Belzig wegen einer heißgelaufenen Achſe ausgeſetzt 
werden mußte. ; 
Adolph Ernſt iſt dekorirt worden. Nach der Vor⸗ 
ſtellung von „Charleys Tante“ im Hoftheater zu Gotha überreichte 
Herzog Alfred ihm mit Worten der Anerkennung für die gute 
5 das Rltterkreuz erſter Klaſſe des Erneſtiniſchen Haus⸗ 
ordens. 

7 Strindbergs „Beichte eines Thoren“ wurde wieder 
freigegeben und das Strafverfahren gegen Strindberg eingeſtellt. 
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Lokales. 
Poſen, 9. März. 

* Waſſerſtand der Warthe. Telegramme 1) aus 
Pogorzelice vom 9. März 2,54 Met., 2) aus Schrimm 
vom 9. März 2,28 Meter. 

p. Bauthätigkeit In der St. Adalhertſtraße wird jetzt auf 
den bisher unbebauten Grundſtücken Nr. 18-20 ein großes Wohn⸗ 
haus für Fortifikationsbeamte errichtet. Mit dem Bau iſt geſtern 


begonnen worden. 
Am Damm brach geſtern an einer Droſchke 


p. Fuhrunfall. \ 
eine Achſe. Der Verlehr war nicht geſtört. 

Pp, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ſechs Perſonen wegen Bettelns, darunter eine Frau, zwei Obdach⸗ 
loſe, eine Dirne, ein Dienſtmädchen, welches ſeinem Brotherrn, 
einem Fleiſcher in der Schützenſtraße, aus dem Laden mittelſt eines 
Nachſchlüſſels Speck geſtohlen hatte, und ein angetrunkener Ar⸗ 
beiter, der die Paſſanten in der Brettenſtraße fortgeſetzt beläſtigte. 
Stittrt wurde von einem Hof in der Ritterſtraße ein Dreh⸗ 
orgelſpieler wegen Gewerbekontravention. — Nach dem Boltzei- 


gewahrſam wurde zu feiner eigenen Sicherheit ein ſinnlos be⸗ M 


krunkener Maurer aus Jerſitz geſchafft. — Aſſervirt wird auf 
der gl. Polizeidirektion im Zimmer Nr. 7 ein Portemonnaie mit 
Inhalt, das einem Taſchendieb abgenommen wurde. Das Porte⸗ 
monnaie trägt an ber einen Ecke Metallbeſchlag und an der anderen 
einen Schmetterling. 5 

p. Aus Jerſitz, 9. März. In der Gr. Berlinerſtraße wurde 
geſtern Mittag ein 7jährtger kaubſtummer Knabe von einer 


Wahlvorgang auch ſein mag, fo iſt es andererſeits doch erfreulich, Drof 


daß ſich von den 73 Mitgliedern des Provinzial⸗Landtages, die 
ihre Stimmen abzugeben hatten, nur 18 zu dieſem Manöver 
hergegeben haben. Ein zweiter Vorgang, der nicht unbemerkt 

teiben darf, iſt die Thatſache, daß Graf Eulenburg- 
Praſſen geſtern aus dem Ausſchuß des oſtpreu⸗ 
ßiſchen konſervativen Vereins ausgeſchieden iſt. 
Da auch dies Ereigniß, wie wir hören, eine Folge des Anſturms 
it, den die agrariſchen Heißſporne auf alle ihre Parteigenoſſen 
unternehmen, die gemäßigt und ſpeziell mit Rückſicht auf den 
ruſſiſchen Handelsvertrag objektiv und patriotiſch 
denken, ſo erachten wir es für unſeres Amtes, auch davon, als 
5 0 ſymptomatiſch bemerkenswerthen Vorgangs, Notiz nehmen 
zu ſollen. 


Vermiſchtes. 

Aus der Reichshauptſtadt, 8. März. Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. Die Deputation zur Be⸗ 
rathung über die Stellung der ſtädtiſchen Behörden zu der im 
Jahre 1896 in Ausſicht genommenen Berliner Ausſtellung hielt 
unter Vorſitz des Bürgermeiſters Kirſchner eine Sitzung ab. 
Es wurde beſchloſſen, vorerſt die Mitglieder des Arbeitsausſchuſſes 
für die Aus ſtellung, die Herren Geheimrath Goldberger, Kom⸗ 
merzienrath Kühnemann und Fehliſch zu einer demnächſt ſtatt⸗ 
Den zweiten Sitzung einzuladen, um dann definitive Beſchlüſſe 
zu faſſen. 

Ein größeres Eiſenbahnunglück, das glücklicher 
Weiſe keine Opfer an Menſchenleben gefordert, aber ganz be⸗ 
deutende Zeriiörungen am Material verurſacht hat, ereignete ſich 
am Mittwoch auf dem Bahnhof Grunewald. Ein 
Güterzug von Sangerhauſen nach Berlin ſollte Vormittags um 
10 Uhr 55 Minuten in Station Grunewald einlaufen. Um das 
Gütergeleiſe zu erreichen, muß der Zug etwa vierzig Meter 


roſchke überfahren und erlitt einige leichte Verletzungen am 
Kopf. Da den Kutſcher die Schuld trifft, ſo wurde er zur Be⸗ 
ſtrafung notirt. — Die polniſch⸗antiſemttiſche Wähler: 
verſammlung, welche geſtern Abend im Reichsgarten abge⸗ 
halten wurde, war von ungefähr 250 Perſonen beſucht. Der Vor⸗ 
trag des Herrn Redakteur Knapowski wurde in größter Ruhe 
angehört. — In der vorletzten Nacht wurde in einem Hauſe auf 
Bartholdshof eingebrochen und aus dem Laden Schnaps, 
Cigarren, Lebensmittel, darunter ein halbes Schwein u. ſ. w. ge⸗ 
ſtohlen. Der Revierpoltzei iſt es jedoch geſtern bereits gelungen, 
die Dlebe zu ermitteln und zur Haft zu bringen. Man vermuthet, 
Die Einbrecher gefaßt zu haben, welche in der letzten Zeit die großen 
Diebſtähle im Feldſchloß, bei Szermer und Rakowski ausgeführt 
haben. — Der Herr Erzbiſchof beſichtigte geſtern den Neubau 


[des Bet⸗ und Wohnhauſes der hieſigen Grauen Schweſtern und 


blieb faſt eine Stunde da. 


Angekommene Fremde. 
s Poſen, 9. März. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rlttergutsbeſ. Kammerherr v. Kalkreuth a. Obergörzig, 
Baumeiſter Höne a. Birnbaum, Fabrikant Brock g. Berlin, Inge⸗ 
nieur Teſchke a. Stettin, die Kaufleute Hermesdorff a. Düren, 
Abraham g. Inowrazlaw, Tittelbach a. Leſpzig, Haas a. Aachen, 
Dahl a. Barmen, Hecht a. Paris, Hartmann a. Magdeburg u. Levy 


echt a. 
a. Bromberg, Baronin v. Lelöw u. Sohn a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. (Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Weſtphal, Schlochauer, Joachimsthal, 
Köhler, Simon u. Auerbach a. Berlin, Bachus a. Aachen, Peſtrup, 
Weſſel u. Raſchen a. Bremen, Schindler u. Baerſch g. Breslau, 
Weinberg a. Herford, Koſtetzkt a. Guben, Simon a. Köln, Valk u. 
Berger a. Hamburg, Hintzelmann a. Leipzig, Becher a. Frankfurt 
u. Schürnberg a. Gladbach, Frau Major Gertner a. Berlin, Rit- 
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tergutsbeſitzer v. Wegner a. Roſcinno, die Lieutenants Volgt u. 
Plate a. Rawitſch u. Burger a. Glogau, Stabsarzt Dr. Scholz a. 
itſchberg, Frau Rittergutsbeſ. Schulz u. Tochter a. Stralkowo, 
abrikant Hering a. Berlin. 5 

Hotel Victoria [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Frau v. Turno m. Tochter u. Bedienung a. uf 
Graf Potultekt u. v. Trembickt a. Warſchau, Graf Potuliekt a. 
alizien, Frau Wruk u. Schweſter a. Czarnikau, die Kaufleute 
Stark u. Sohn a. Mogilno, Karl a. Segonzac, Lunau a. Bordeaux 
u. v. Weſterski a. Wongrowitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Sydow u. 
Golinski a. Breslau, Preyer a. M.⸗Gladbach, Fliſte a. Berlin, 
Nadel a. Hamburg, Fiſcher a. Frankfurt u. Leopold a. Königsberg. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Lorch a. 
Mainz, Werft u. Härter a. Breslau, Hamann a. Köln, Hopp 
u. Flick a. Berlin, Buchterkirchen a. Ochtrupp u. Sadebeck a. Bunzlan, 
Prokuriſt Hüttenmüller a. Glogau, Kolecki a. Poſen, die Ingenieure 
Hirſchfeld a. Braunau i. Böhm. u. Weinitſchke a. Berlin, Agent 
Bönert a. Hamburg. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Foglar a. Dresden, Ellkanz a. Berlin, Hein u. Frau 
a. Liſſa i. P., Ingenieur Dietz a. Leipzig, Hausbeſitzer v. Skupecki 
a. Schmiegel, Rentier Braviclus a. Köln a. Rh., Fabrikbeſitzer 
Wagner a. Oberſitzko, Arzt Dr. v. Bion a. Landsberg u. Fabrikant 
Platz a. Frankfurt a. O. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Müller, Meißner u. Rehbein a. Breslau, Schulze 
a. Danzig, Zſcaege a. Aken, Wuttke a. Herrnſtadt, Kowalski u. 
Kürſchner a. Bromberg, Vierth a. Grünberg u. Skalnik a. Berlin, 
dle Landwirthe Daſzynski a. Strelno u. Bird a. Moers, Ingenſeur 
Brandt a. Berlin, Veterinärarzt Foege a. Karmeine u. Pfarrer 
v. Hülſen a. Warmbrunn. 

Hotel de Berlin. Frau Oberinſpekt. Mengdehl u. Schwägerin 
a. Chelmno, die Kaufleute Freyer a. Hamburg u. Fiſcher a. 
Annaberg, Prem.⸗Lieut. Fretzdorff a. Görlitz, Wirthſchaftsbeamter 
Sfapski a. Wisniewo, Propſt Drews a. Jezewo u. Frau Fabrikantin 
Mohr a. Bromberg. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 9. März 
Bernhardinerplatz. Mit Getreide ziemlich ſtark be⸗ 
fahren. Der Ztr. Roggen 5,50 5,60 M., Weizen 6,50 6,75 M., 


Gerſte 6,50 —6,75 M., Hafer 6,75 M., Prima über Notiz. Der 
Ztr. blaue Lupine 5 bis 5,50 M., gelbe Lupine 650 M., Sera⸗ 
della 13 M., Prima über Notiz. das Schock 24 


Stroh reichlich, 
bis 25 M., das Bund Stroh 4)—50 Pf. Der Bir. Heu 2,00 bis 
2,25 M. — Viehmarkt. Auftrieb ſtärker. Zum Verkauf ſtan⸗ 
den 120 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 38 bis 41—42 M. 
durchſchnittlich, Ferlel A Schweine in größerer Anzahl auf⸗ 
getrieben. 1 Paar 7—8 Wochen alte Ferkel 21-24 M., 1 Baar 
9—10 Wochen alte Ferkel 28-30 M., 3—4 Monate alte Ferkel, 
groß und im guten Zuſtande 36—40 M. 1 Mutterſchwein 70 bis 
75 M. Geſchäft nicht von Belang, auswärtige Händler waren 
nicht erſchienen. Kälber über 60 Stück, das Pfund lebend 
Gewicht 28—32 Pf., Rinder 26 Stück, Milchkünge mit und ohne 
Kälber, meiſtens alt, mager im vernachläſſigten Zuſtande im Preiſe 
von 108—160 M., die beiten 170 M., Schlachtpteh war nicht auf⸗ 
getrieben. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark befahren, 
der Ztr. 1,30 —1,40 M. gegen Schluß des Marktes 1,20—1,30 
M., der Zentner Wrucken 0,90 bis 1,20 M. Der Ztr. Möhren 
1.50 M. Geflügel knapp und vereinzelt aus erſter Hand ange⸗ 
boten. 1 Paar Hühner 2,75—5 M., 1 Puthenne 4—5,25 M., 
1 Puthahn 6—8 M., 1 lebende Gans 4—4,50 M., 1 Ente 2250 
„ 1 Paar junge Tauben 70—85 Pf. 1 Mandel Eier 60 Pf., 
1 Pfd. Butter 1,20 1,40 M., 1 Liter Milch 14 Pf. Buttermilch 
8 bis 10 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10—15 Pf. 1 weißer Krautkopf 
5-10 Pf., 1 blauer Krautkopf 8—12 Pf., 1 Wrucke 5 bis 10 Pf. 
Wronkerplatz. Fiſche viel. 1 Pfb. große lebende Hechte 70 
bis 75 Pf., lebende Zander 80 Pf., abgeſtorbene Zander 55—65 Pf., 
1 Bid. Bleie 4560 Pf., Barſche 45—60 Pf., 1 Pfd. Karauſchen 


2 


60—70 Pf., 1 Pfd. Karpfen (,80—1,20 M., 1 Pfd. Weißfiſche 35 
bis 40 Pf., das Pfd. verſchiedene kleine todte Fiſche 20 —25 Pf., 
grüne Heringe, die Mandel 20—30 Pf. Fleiſch RN Ange⸗ 


bot. 1 Pfund Rindfleiſch 45 —70 Pf., 1 Pfd 


Schweinefleiſ 
bis 60 Pf., Rardonade, Kammſtück 70 bis 80 0 


h w 50: 
Pf., Kalbfleiſch 50 bis 


70 Pf., Hammelfleiſch 45—60 Pf., 1 WB’). geräucherter Speck 
75—80 Pf., 1 Pfd. Schmeer 65—70 Pf., 1 Pfd. roher Speck 65 
bis 70 Pf., Schmalz 65— f., 1 Kalbsgeſchlinge 2,50 M., 
1 Schweinegeſchlinge 3—4 M. — apiehaßplatz 


Die Mandel Eier 60—65 Pf. d. 
Butter 120—1,40 M. 1 Liter Milch 14 Pf, Buttermilch 10—12 
Pf. Die Metze Kartoffeln 7—8 Pf. 1 Pfd. Aepfel 10—15 20 
Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20—30 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—10 
bis 12 Pf., 4—5 rothe Rüben 8 1012 Pf., 1 Bund Porree 
(8 Stüd) 5 Pf. 3—4 Rettige 8—10 Pf. Meerrettig (1 kteines 
5 as bis 10 Pf. — Blühende Topfgewüchſe in großer 
uswahl. 


Handel und Verkehr. 

** Berlin, 8. März. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 2. März 
1894 50 M. 90 Pf., am 3. März 1894 50 M. 90 Pf., am 5. März 


1894 50 M. 80 Pf., am 6. März 1894 50 M. 80 Pf., am 7. März 


1894 50 M. 80 Pf., am 8. März 1894 50 M. 90 Pf. — Unver⸗ 
ſteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgabe: am 2. März 1894 31 M. 
20 Pf., am 3. März 1894 31 M. 20 Pf., am 5. März 1894 31 M. 
10 Pf., am 6. März 1894 31 M. 10 Pf., am 7. März 1894 31 M. 
10 Pf., am 8. März 31 M. 20 Pf. 


* 
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Der Kaiſer theilnahm. 


* Köln, 8. März. 
Kölniſche 11 
„Colonia“ für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende 
von 50 Proz. vor. Für die Rückverſicherung zahlt die „Colonia“ 
deine, Dividende. 
* Wien, 8. März. Der Generalrath der Anglo⸗öſter⸗ 


Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


K eich isch en Bank“ ſtellt in ſeiner Den Sitzung die Bilanz 
für das Geſchäftsjahr 1893 feſt. Dieſelbe weiſt einen Brutto: 
Gulden auf und übertrifft damit den 
voxjährigen um 397 765 Gulden. Der Netto⸗Reingewinn beläuft 

nach Abzug aller Unkoſten auf 1675813 Gulden. Der General⸗ 
rath beschloß, die Vertheilung einer Dividende von 8 Gulden vor⸗ 


Zuſchlagen. 


0 Marttberichte. 
Berlin, 8. März. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
En der füldtiſchen Markthallen⸗Direktion 1575 den 18 81216 in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktla Fleiſ 
en mäßig, Geſchäft 6605 N Ia. abet Föher ea 
uſſen niedriger, ſonſt unverändert. wi und Geflüge 
Sni n in Wild knapp, in Geflügel genen, Geſchäft Has, 
icht e 117 e Sn und Tes geh 0 Geſchaft 
nicht ausreichen e e und Seezungen ſehr knapp, Geſchä 
a 1 Se Butter und Käſe: Unverändert. 
S 1 5 1 rüchte: Ruhiger Markt. Weiß⸗ 


Bromberg, 8. März. Anitficher Se der ae nee) 


. geringe ualitä 
Roggen 15-208 M., geringe Qualität 101—104 M. 
Gerſte nach Qualität 115 130 M. — Braugerſte 131—140 M. — 


er ee Futter⸗ nominell 192—145 M., Kocherbſen nominell 150— 


ae 180-140 M. 
lan, 8. März. (Amtlſ der Produkten dörſen⸗Pericht, 
Roggen p. 1000 Kilo Gekündiat — Ztr., abaelau fene 
00 —, p. Mürz 117,00 Gd., April⸗Mai 122,00 Be. 
a ex p. 1000 Kllo — Gekündigt — Ztr, p. März 145,00 Br. 
1551 p. 100 Si — Gelündigt — Bir „ p. März 46,50 Dr. 
Aprll⸗Mal 47,00 Br. Die Noörſenkom miſſio n. 
* St En 8. März. Wetter: Bewölkt. Temperalur ＋ 4 R 
Barometer 763 Mm. Wind: N 
Be 52171 5 per 1000 Kilo Loko 133—137 M., per April⸗ 
1 139 M. Br. u. G., per Mai⸗Juni 140,5 M. Gd., per Juni⸗ 
M. Gd. — Roggen etwas iter. per 1000 Kilogr. loto 
„ver April⸗Mat 121 Mark bez. u. Gd., 121,5 Br., per 
Mai⸗Juni 122,5 M. Gd., 115 Jie A 124 M. Gd. — Gerſte 
per 1000 Kilogramm 100 149-160 M. — Hafer per 1009 Kilos 
gramm loto 135 144 Feiner über Notiz. — Spiritus un⸗ 
verändert, 11 90 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 29,6 M. bez., 
per April⸗Mal 70er 30 M. nom., per Auguſt⸗Sept. 70er 31, 5 


nom. — BR: nichts. O. 
er 8. März. ider B. per lan a 
1 B. per März 3,35 M., per April 
„p. Juni 3,42 97 M. p Juli 3,45 M., 
p. Auguſt 3,47%, M., p. Seb! 3,50 M., pr. Okt. 3,55 M., p. Nov. 
3.55 a ver ee 8,574, Mark, per Januar — Mark. — 


ee enlunae Börſenberichte. 
Magdeburg, 9. März. ZJuckerbericht. 
Kornzucker 10 von 92 % ein 1 mm 


Kornzuder exl. bon 88 7 9 5 end. altes Rendement 


88 neues 2 
Nachbrodukte excl. 75 Prözent Ned 
Tendenz: ſtetig. 
Gem. Melis I. mit Faß 
draffnade !!!; N nen —— 


Brodraffinade III. 
Tendenz: Ruhig. 
Rohzucker 1 a Tranftto 
. a. B. Hamburg per an 
55 per Ap 
dto. 05 per Mat 
dto. 5 12,87½ G. 12,9 Br. 


Breslau, 9. März. Spirttusbericht. März 
50 er 47,80 Mark, do. 70 er 28,20 M., April — M., Mai 
—.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 9. März. Anläßlich des Todestages Kaiſer 
Wilhelms J. begab ſich der Katjer und die Kaiſerin 
früh nach Charlottenburg, wo ſie im Mauſoleum die Kränze auf 
den Sarg niederlegten und längere Zeit in ſtiller Andacht ver⸗ 


weilten. 

Hamburg, 9. März. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] In der heutigen Morgenausgabe der „Hamburg. 
Nachrichten“ wird in einer längeren Korreſpondenz gegen 
den Grafen Dönhoff die mißbräuchliche Benutzung von 
vertraulichen Hausgeſprächen zwiſchen Bismarck und ſeinem 
langjährigen und befreundeten Hausarzt zu politiſcher Verwen⸗ 
Fürſt Bismarck hätte niemals die 
Anſicht geäußert, daß ein Krieg mit Rußland uns in Folge 


12,87 ½ bez. = 90 Br. 
12,79 bez. 12.80 Br. 
12,82'/, bez. 12, 85 Br. 


einer 1 9 0 Ablehnung des Handelsvertrages bedrohe. 


Turin, 9. März. Koſſuth war den Tag über auf und ver⸗ 


brachte ihn ziemlich ruhig. 

London, 9. März. Herbert Gladſtone über⸗ 
nahm geſtern Abend das Amt der Poſtverwaltung und der 
öffentlichen Arbeiten. Lord Tweethmouth wurde zum 
Großſtegelbewahrer mit Sitz im Kabinet ernannt. Gardener 


behält das Ackerbauminiſterium. 


Meſeritz, 9. März. [Pri v.⸗Telegr. der „Poſ. 
Big" Die Nachricht, daß die Freiſinnige Volkspartei 
beſchloſſen habe, von der Aufſtellung eines eigenen Kanoidaten 
im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt abzuſehen, iſt vollſtändig 
zunwahr. Mehrere Verſammlungen für den freiſinnigen 
Kandidaten, Hofbeſitzer Da u, find in Ausſicht genommen. 

Berlin, 9. März. Bei dem Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Heyden, fand geſtern ein Din er ſtatt für die Mit- 
glieder des Landwirthſchaftsrathes, an welchem 
Wie die „Politiſchen Nachrichten“ 
erfahren, unterhielt ſich der Kaiſer ſehr lebhaft und ſetzte dem 
Miniſter Miquel und dem Landesdirektor Hammer⸗ 


| ö 1 in entſchiedener Weiſe die Nothwendigkeit und den forlfaule. 


Er 


gie die „Köln 318. meldet, g die Nutzen eines Miteellandlanals und anderer Wa ſer⸗ 


ftraßen auseinander. Der Verkehr auf den Waſſerſtraßen 
konkurrire nicht mit dem der Eiſenbahn. Bei zweckmäßiger 
Ordnung der Gebühren würden die Waſſerſtraßen eine Rente 
bringen. Die Erleichterung und Förderung des Verkehrs und 
die dadurch herbeigeführte Annäherung der Völker könnte nur 
der friedlichen Entwickelung zu Gute kommen. 

Am nächſten Dienſtag findet beim Finanzminiſter 
Miquel ein großes Diner ſtatt, wozu der Kaiſer 
ſein She zugeſagt hat. 

d. Allgem. Ztg.“ zufolge wird die Kaiſerin mit 
195 kaſſerlichen Kindern am 12. März auf dem ſchon erwähnten 
sale Se Abbazia abreiſen. Die Ankunft erfolgt dort am 


Die Abgeordnetenhaus⸗Kommiſſion für die Vorlage zur Ge⸗ 
winnung von Kali- und Magneſium⸗ Salzen nahm 
den Geſetzentwurf an, beſchloß jedoch, daß die Provinz Hannover 
davon nicht betroffen werden ſoll. Der Handelsminiſter Berlepſch 
A 5 die Stellungnahme des Staatsminiſteriums zu dieſer 


Die Zeitſchrift „La vie contemporaine“ behauptet, daß 
in den letzten Jahren mehrere deutſche Marineoffi⸗ 
ziere in der franzöſiſchen Hafenſtadt Cherbourg bei 
der Aufnahme von Plänen betroffen und zum Verlaſſen 
des Landes aufgefordert wurden. Wie die „Nordd. Allgem. 
Ztg.“ verſichert, entbehrt die Nachricht jeder Begründung. 
Weder im Jahre 1893 noch in den vorhergehenden Jahren 
befanden ſich deutſche Marineofftziere in Cherbourg. 

Wien, 9. März. Der Regierungs entwurf 


85 85 
885 


Fiſche: Zufuhren Frag 


zur Wahlrefor m, welcher die Grundlage der Beſprechung, 


unter den Koalitionsparteien bildet, beſtimmt Folgendes: Die 
beſtehenden Wahlklaſſen werden bezüglich der neuen 
wahlrechtlichen Beſtimmungen geändert. Das Wahlrech 
wird durch die Schaffung einer neuen Wählerklaſſe 
aus gedehnt, zu welcher 24 jährige, 6 Monate im Wahlbezirke 
wohnhafte Oeſterreicher mit gewiſſer höherer Schulbildung, welche 
2 Jahre der Krankenkaſſe angehörten oder direkte Steuernentrichteten, 
als Wahlberechtigte gehören. Militärperſonen ſint weder wähl⸗ 
bar noch wahlberechtigt. Auch Militärbeamte ſind von der 
Wahl und der Wählbarkeit ausgeſchloſſen. Die neuen Wäg⸗ 
lerklaſſen erhalten 43 Mandate. 

Petersburg, 9. März. Der „Regierungsbo le“ meldet, 
der Kaiſer, der Groß fürſt Thronfolger, die 


Großfürſtinnen Kenia Alexandrowna, Marie Paulowna t 


ſowie die anderen Groß fürſten wohnten am Mittwoch 
einem Balle beim deutſchen Botſchafter bei. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Gate Fernſprecdlenft der „Pos. Ztg.“ 
erlin, 9 9, März, Nachmittags. 
Abgeordnetenhaus. 

Fortſetzung der Berathung des Kultusetats beim 
Kapitel „Höhere Lehranſtalten“. Abg. Knörcke 
beklagte daß die Schulamts kandidaten noch immer 
jo ſchlecht geſtellt ſeilen. Noch immer würden trotz des 
Verſprechens der Regierung bei der vorjährigen Etatsberathung 
zu viel unbeſoldete Hilfskräfte verwendet. Abg Wete kam p 
kam auf den Frankfurter Verſuch mit einer höheren Lehranſtalt 
zurück; er bat um Verallgemeinerung dieſer Einrichtung. Die 
Durchführung der Reform ſei nur noch eine Frage der Zeit. 
— Abg. Szmula (Centr.) verlangt den fakultativen Unter⸗ 
richt 15 Polniſchen und Ruſſiſchen auf den oberſchleſiſchen 
Gymnaſien. — a Anregung des Abg. Krah (freik) erwi⸗ 
der Geh. Rath Bohtz, man könne die Staatszuſchüſſe an 
die ſtädtiſchen Lehranſtalten nicht benutzen, um die Städte zur 
Durchführung des ſtaatlichen Dienſtalterszulagenſyſtems zu 


bemegen. Die Städte hätten das Recht, das Alterszulagen⸗ 
Uli zu regeln wie ſie wollten. — Das Kapitel wird be⸗ 
ligt. 


Herrenhaus. 

In der heutigen kurzen Sitzung kamen nur untergeordnete 
Gegenſtände zur Berathung. — Für nächſten Donnerſtag ſteht 
die Berathung über die Novelle zur Kirchenverfaſſung auf der ® 
Tages ordnung. 

Stag 


Reich 
Berathung des Etats der Rich eren dn hn be 
waltung. Die Kommiſſion veranſchlagte den Anſatz der 
Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und Güterverkehr um 3 Mil⸗ 
lionen Mark höher. Eiſenbahnminiſter Thielen bekämpfte 
den Kommiſſionsbeſchluß. Abg. Hammacher (ul.) bittet 


die Regierung in Zukunft um Vorlegung eines detaillirten Markenb. 


Betriebsberichts und tritt außerdem für den Kommiſſions⸗ 
beſchluß ein. Letzterer wird gegen die Stimmen der Deutſch⸗ 
konſervativen angenommen. Abg. Ling ens (Centr.) plaidirte 
für Vermehrung der Sonntagsruhe der Eiſenbahnbeamten. — 
Der Reſt des Etats wird ohne weſentliche Debatte genehmigt. 
Ebenſo wurde der Etat des Reichstagsamts und des 
Reichstags bewilligt. Darauf wurde der Reſt des 
Marine⸗Etats durchberathen. Es werden je 1 Million 
als 1. Rate zum Bau von Erſatzſchiffen für den Panzer 
„Preußen“ und einen gepanzerten Kreuzer gefordert, ſowie 
1 200 000 M. als 1. Rate zum Bau eines Aviſos. Die 
Kommiſſion hat dieſe Forderungen bewilligt. Referent Dr. 
Lieber 01 5 Al aus: 

ES 8 ch nicht um eine e ben keien ſondern 
lediglich um Erſatzbauten, Jon hätte bei dem jetzigen Stande der 
Finanzen die Kommiſſion die i i bewilligt. Laſſe 
man die alten Schiffe zu lange im Dienſt, fo könnten fie eines 
ſchönen Tages mit ſammt der Mannſchaft zu Grunde gehen. Auch 
gelte es, den Werftarbeitern Beſchäftigung zu verſchaffen. 

Staatsſekretär Hollmann erklärte: 

Die Marineverwaltung habe ſich in ihren Forderungen noch 
nie jo beſchränkt, wie in dieſem Etat. Es ſeien nur Erſatzbauten 
gefordert. Man dürfe doch mit dem Erſutz eines Schiffes nicht 
ſo lange warten, bis der Mannſchaft der Boden unter den Füßen 


ach gegen die 
mit scher auf die Finanzlage: 
Dieſe Forderungen bildeten nur die Stütze für weitergehende 
Forderungen. Gott bewahre uns davor, daß die Marinever⸗ 
waltung einmal keine Selbſtbeſchränkung übe. Eine Hochſeeflotte 
erſten Ranges könne Deutſchland nicht ſchaffen. Hier zeige ſich eine 
ei der ſubjektiven Marineliebhaberei, die man bekämpfen 
müſſe 


Poſen. 
Voſen, 9. März. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus Gekündizt —.— L. 17100 0758) (50er) 47,60. 
(70er) 28,20. Loko ohne Faß (50er) 47,60, (Oer) 28,20. 
ofen, 9. März Privat⸗Be ct ti Wetter: Regueriſch. 
Spiritus ſtill. Loko ohne Faß Geer) 47 60, (70er) 28,20 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
= ofen, den 9. März 


Börſe zu 


feine W mittl. W. ord. 3. 
2 Pro 1 5 en 
Welzen . . 13 M. 40 Pf. 1 1 N 00 8. 12 M. — Fl. 
Roe 11 i = Ne — * 
Ferne, 1 % „ 2 Me 
Hafer . SA ende: e e 70, 


Die Markldoniffen. 
Amtlicher Marlibericht 


5 gute W. mittel Wſgering. N. 
Segen fan | A a 1212 
höchſter 


N 13 | 30 
weben eher pro 11 5 20 5 05 
* 
Foasen ehe 100 11 — 60 | 10 
öchſter 2 
Berite Ihe a 1897 


20 
Haſer ieh hoher -|-1-|- je klar 
Andere Artitel 


14 | — 
cht Iniedr eke. Zcit. Ietede.IDekt. 
Bil . II. B. 1 1 M. PII. 
Stroh 2 N auchfl. 20] 0] 1116 
Richt⸗ 8 450 3 50 4 — 80 1 
Krumm⸗ — 21 —— 30 2125 
Hen Zi 660] 5 80 6020 Batbfleitz | 
| —— ammelfi. 
a a ale hen a 


Erbſen 
— [Butt 
2 9 9 1 8 
Schck. 


Linſen 
Bol 81 — 
Kartoffeln 
ndfl. v. d. 
e 
Berlin, 9. März. (Zelear. Agentur B. Helinann. Woſen) . 
Weizen matter * Spiritus sen 


do. Mal 144 144 75 70er loko r Faß 21 10 81 
do. Juli 145 — 146 75 70er are 85 80 
70er Mat 
Roggen flau 70er Jun 
do. Mei , 126 —|127 25 70er Juli 

127 501123 5“ 70er Auguſt 
50er lots ohne Faß 50 90 50 9) 

44 40 15 (Safer 

134 25135 — 


do. Okt. 45 800 4 15 5 do. Nl 
Aus Ter) —,000 Ltr, 70er), 2 20,090 tr. 
Schlußz⸗Kurſe. 


ER. 1 
elle 15 


4) 
20% 70 
60 


BR 


pro 1 Kilo 


1S388% 


340 20 
| 


2 
1 
1 
1 
2 
1 
| 2 
1139] 120 


Keule p. 1 ke. 


Kündigung in Rog 

Kündigung in Sp 
Berlin, 9. März. 
Mat 


eisen pr. 5 143 50 144 50 
do. pr. t . 145 50 146 
Roggen = ES . 125 50 127 — 
Doe pr Jüullßjßß 27 — 128 25 
Sniciine, eins 0 ante: Net 
81 10 81 20 
59. 92 April . 55 8) 25 90 
do. ee 36 10 86 20 
do. Ter un!!! 838 80 88 60 
do. 70er Juli lie. 890 87 
do. 70er 77555 r 87 30 37 40 
be ber lot e ... 50 8 0 50 90 
Dt. 36 Reichs⸗Ank. 87 25 37 x Poln. 4½% Bihbrl. 66 90 67 — 
Ronloll, 775 Anl. 101 60 101 N Un Sinne Br. 05 70 64 70 
i 11 75 % Goldr 0 150 0 
9. ee 102 403 90] bo, #9 Kronenr. — 82 
a do. 50 Oe 1 220 5027 40 
Neukenbrieſe 108 50 103 40 Lombard 49 70: 49 70 
. Prov.⸗Oblig. 97 100 97 — en anti 190 25 190 70 
Heſierr. Banknoten. 163 701163 95 
do. Silberrente 94 50) 94 60 Vendsſtimemg N 
1 5 Bantnoten 220 05220 (5 ſchwach 


R. 4½%½ Bdk. Pb. 104 40104 A 


Dior. Südb. E. S. A 93 — 94 20ʃSchwarzko 0 247 251247 75 
Mainz Ludwighfdt. 118 117 Sch rim. Ste 5 a. A. 63 80 64 20 
Ml aw. do 83 60 89 1 le 15 152 3052 60 
Griechtſch!/% Goldr 24 25 15 — 0 W Steinſalz 42 300 43.— 
Fiat Ihe Rente 76 — 
exttaner A. 1890. 60 10 00 sol: t. Mitteln. E. St. A. 79 90 79 7) 
Ruſſa % kon A. 1890100 051100 — [Schweizer Centr. 122 751192 40 
do. zw. Orient. Anl. 68 85 68 900Warſchauer Wiener 237 10337 75 
Rum. 4% Anl. 1890 85 90 86 25]Berl. a Bun eſell. 189 5039 25 
Tant 18:5 63 75| 64 100Deutſche Bank Aktien 171 7571 90 
0 konſ. Anl. 25 10) 25 10 Königs⸗ und Laurah. 127 501127 90 
Diet en u 501191 500 Bochumer Eußfiahl 133 59133 75 


Bol. 7 | 
„get 226 50, Disconto⸗Kommandit 190 4), 


tie: 
Stettin, 9. Marz e Agentur B. Heimann. Poſen.) 


Rufe Noten 229 
Net. 9. 
Weizen W (Spiritus unverändert 


do. April Meat —i139 —| per loko 70er 29 60 29 60 
do. Mai⸗Junt 142 — 1142 —| „ en 8 — 130 — 
Roggen matt ug.⸗Sept. „ 31 31 80 
Er al ann, 

o. Mai⸗Jun — — 0. per 8 80 8 80 
Rüböl ſtill . 

do. April⸗Mat Au — 975 — 

do Sept.⸗Okt. 


*) Petrol lol Pere Ulance 1¼ Bro}. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Zu alt am 5 März Mittags 2,44 Meter, 
= Morgens 2.52 
= = 9. „Mittags 2,54 = 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


